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Ein nicht zu überbietender: Trick eines Eisvogels.

In der Fischzuchtanstalt KRIEG.in Kallwang bei Salzburg,

stellen sich alljährlich/Eisvögel ein, die.auf die dorti- ,

gen Setzlinge Jagd Sachen... In Frühjahr 1968 konnte Herr

Krieg, der diesem schönen und nun seltenen Vogel wohlwol-

lend gegenüberstellt, folgende Beobachtung machen:

Einer der Eisvögel entwickelte eine Fangmethode, die wohl

nicht zu überbieten ist.Die Fischsetzlinge werden täglich

mit feinem Futter gefüttert, -welches in den Teich einge- '•

worfea wird. Sofort nach des Einwerfen kommen dann natür-

lich die Setzlinge in Scharen zur Futterstelle. Sie reä- .

gieren auch so, wenn etwa kleine Steine in den Teich ge-

worfen werden.Der Eisvogel, von' dem hier die Rede ist, . .

flog nun über den Teich, blieb im Schwirrflug über desa

Wasser an einer Stelle stehen und kotete ins Wasser !

Die Setzlinge kamen nun an das vermeintliche Futter heran

und es war für diesen Vogel ein Leichtes die ilira zusagende

Beute zu.holen.Diesen Trick wandte er tagtäglich während

seines ganzen Aufenthaltes an und trug so zur " Erheiterung"

vieler Teichbesucher bei.

Daß es sieh bei dieses Bericht um kein "Jägerlatein" handelt, .

davon konnte sich auch unser Mitarbeiter, Ferr Josef Arnezeder,

- dem ich für die erste Information zu danken Habe - persön-

lich überzeugen.

Ein Brutvorkomsen des Eisvogels konnte auch Eerr Krieg noch

nicht ausfindig machen. Ebenso erging es dem Verf., trotz

intensiver Suche an allen geeigneten Gewässern in Salzburg.
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